Infoblatt
Anisomorpha paromalus WESTWOOD, 1859 PSG 122
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Herkunft : 

 
Belize & Mexico
Größe:  


Weibchen ca. 7-8 cm , Männchen ca. 4-6 cm

Futterpflanzen : 
Liguster, Flieder, evtl. auch Rhododendron und Brombeere
Haltungsbedingungen:
Temperatur von 20º bis 25º Celsius obtimal, Zimmertemperatur sowie Helligkeit ausreichend. 
Alle 1-2 Tage leicht sprühen.
Lebensdauer:
4-6 Monate Nymphenentwicklung

Adulte Weibchen leben 6-9 Monate, Männchen max. 3 Monate
Fortpflanzung:
A. paromalus kann sich nur geschlechtlich vermehren. Parthenogenese ist bisher bei Anisomorpha bisher nicht bekannt.
Das Männchen sucht sich sehr früh ein Weibchen aus und bleibt auf dessen Rücken bis zu seinem Tode. Da Männchen etwas schneller adult werden, als die Weibchen, kann es vorkommen, dass sich ein Männchen auf ein noch subadultes Weibchen setzt. In diesem Fall verlässt es den Rücken zum Zeitpunkt der Imaginalhäutung und bewacht das Weibchen bis es ausgehärtet ist. Dann steigt es wieder auf den Rücken und klammert sich mit seinen Cerci fest. Während der Gesamten Lebensphase kommt es immer wieder zur Paarung. Daher ist es auch nicht verwunderlich, das ein Weibchen teilweise über 500 Eier legt.
Die Eier werden einfach fallen gelassen und entwickeln sich in ca. 3-4 Monaten. In dieser Zeit sollten sie möglichst bei einer konstanten Temperatur auf leicht feuchtem Substrat gelagert werden.

Besonderheiten:
Dies Art besitzt wie viele Vertreter der Familie Pseudophasmatidae ein relativ starkes Abwehrsekret. Bei A.paromalus wird es auch den kräftigen Wehrdrüsen gespritzt und ist noch in ca. 40 cm Entfernung wirksam. Beim Menschen entfaltet es seine reizende Wirkung besonders an den Augen und Schleimhäuten. Mann sollte daher sehr vorsichtig mit den Tieren ungehen und sich danach die Hände waschen.

Oft wird  A. paromalus noch unter seinem Synonym Anisomorpha monstrosa geführt und angeboten.
Alle Angaben aus eigener Erfahrung & ohne Gewähr.
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